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Fachcurriculum 

 

Sekundarstufe I 

 

Naturwissenschaften 
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SIFC NaWi      Klasse  5     „Kennzeichen des Lebendigen“ 
 
AB: Arbeitsblatt IB: Informationsblatt VB: Versuchsblatt  ST: Stationen PP: PowerPoint 
 

Fachinhalte 
Inhaltsbezogene Kompe-

tenzen (Umgang mit 
Fachwissen) 

Fachbegriffe 
Prozessbezogene 

Kompetenzbereiche 
(Schwerpkt.) 

Methoden / Experi-
mente / Kontexte / 

Materialien 
Leistungsbewertung 

Kennzeichen des Lebendi-
gen 

Energie 

Kennzeichen des Lebendigen 
 

Energie 

beschreiben und erklären 
Prozesse, bei denen […] 
Wärme und Bewegung ent-
stehen, mit Hilfe des Ener-
giebegriffs 

Atmung 

Stoffwechsel 

Fortpflanzung 

   

System 

Artenkenntnisse, Anpassun-
gen von Organen und der 
Körperformen; Haltung und 
Pflege von Haus- und Nutz-
tieren. 

 

Wirbeltiere, Wirbellose, […] 
 

 

Körperbau und Organe, Be-
wegung, Wahrnehmung, 
Stoffwechsel, Fortpflanzung 
und Entwicklung, Herz- und 
Kreislaufsystem 

System 

Beschreiben und erklären 
Lebensbedingungen und 
Anpassungserscheinungen 
von Tieren, […] in ihrer je-
weiligen Umwelt. 

 

Ordnen die Artenvielfalt der 
Tiere […]. 

 

Beschreiben und erklären 
den Bau und die Funktion 
von Organen von […] Tieren 
[…]. 
 

Haustier 

Nutztier 

Heimtier 

Anpassung 

Wirbeltier 

Wirbellose 

Erkenntnisgewinnung 

Fragestellungen entwi-
ckeln. 

Hypothesen formulie-
ren. 

Untersuchungsdesigns 
entwickeln und anwen-
den. 

Datenauswertungen 
vornehmen. 

Modelle verwenden 

 

Kommunikation 

Methoden: 

Projektwoche:  
Grüne Woche 

Experimente: 

Kontexte: 

Materialien: 
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Nahrungsbeziehungen, Ver-
halten und Kommunikation, 
Züchtung 

 

Versteck- und Nistmöglich-
keiten, Reviere, Bestandteile 
und Eigenschaften von Le-
bensräumen (Wasser, Luft, 
Boden) 

 

Kennzeichen des Lebendigen 

 

Beschreiben und erklären 
Wechselbeziehungen zwi-
schen Lebewesen. 

 

Beschreiben und erklären 
Wechselbeziehungen zwi-
schen Lebewesen und ihrer 
Umwelt. 
 

 
Beschreiben und erklären 
Lebensvorgänge mit Stoff-
wechselprozessen. 

Alltags-, Fach- und 
Symbolsprache ange-
messen verwenden 

Informationen erschlie-
ßen 

Informationen weiter-
geben / Ergebnisse prä-
sentieren 

Argumentieren 

Bewertung 

Bewertungskriterien 
formulieren und an-
wenden 

Handlungsoptionen 
formulieren 

Handlungsfolgen beur-
teilen 

Struktur und Funktion 

Aufbau und Funktion von […] 
tierischen […] Organen. 
 
Variabilität von Organismen 

 

Anpassung und Selektion 

 

Struktur und Funktion 

Beschreiben den Zusam-
menhang von Aufbau und 
Funktion von Organen und 
Organsystemen bei […] Tie-
ren. 

 

Erklären die Struktur von 
Organen mit Anpassungser-
scheinungen. 
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Der Mensch lebt mit Tieren 

Entwicklung 

Variabilität von Organismen, 
Anpassung und Selektion 

 

Artbegriff und Wildformen 
 
 

 

Domestikation 
 
 
 

 

Haustiere und Nutztiere 
 
 
 

 

Standortfaktoren für […] 
Tiere 

Veränderung von Organis-
men in den Jahreszeiten 

Entwicklung 

Vergleichen evolutive und 
individuelle Entwicklung. 
 

 

Beschreiben die Unter-
schiede von Haus- oder 
Nutztieren und ihren Wild-
formen. 

Erklären die Domestizie-
rung von Haustieren […] als 
einen vom Menschen ge-
steuerten evolutiven Pro-
zess. 

 

Leiten aus den artspezifi-
schen Bedürfnissen der 
Wildformen Kriterien für ei-
nen artgerechten Umgang 
mit Tieren […] ab. 

 

Beschreiben die Anpassung 
von Tierarten […] an die 
Jahreszeiten und an ver-
schiedene Standortbedin-
gungen. 

 

 

 
 
 



 

 5 von 28 
 

SIFC NaWi      Klasse  5     „Blütenpflanzen“ 
 
AB: Arbeitsblatt IB: Informationsblatt VB: Versuchsblatt  ST: Stationen PP: PowerPoint 
 

Fachinhalte 
Inhaltsbezogene Kompeten-
zen (Umgang mit Fachwis-

sen) 

Fachbe-
griffe 

Prozessbezogene Kom-
petenzbereiche 

(Schwerpkt.) 

Methoden / Experi-
mente / Kontexte / 

Materialien 
Leistungsbewertung 

Aussaat- 

projekt 

 

Wachstumsbedingungen 
von Pflanzen 

 

Keimung und  

Wachstum 

 

Haltung und Pflege von 
Pflanzen 

System 

beschreiben und erklären Le-
bensbedingungen von Pflanzen. 

 

Entwicklung 

vergleichen individuelle Ent-
wicklung von Pflanzen. 

Keimung 

Samen 

Keimblatt 

 

Erkenntnisgewinnung 

Fragestellungen entwi-
ckeln. 

Hypothesen formulieren. 

Untersuchungsdesigns ent-
wickeln und anwenden. 

Datenauswertungen vor-
nehmen. 

Modelle verwenden 

Kommunikation 

Alltags-, Fach- und Symbol-
sprache angemessen ver-
wenden 

Informationen erschließen 

Informationen weiterge-
ben / Ergebnisse präsentie-
ren 

Argumentieren 

Bewertung 

Bewertungskriterien for-
mulieren und anwenden 

Methoden: 

Mögliche Methoden: 

Frontal Unterricht, 

Stationsarbeit, 

Projektgeleiteter Un-
terricht 

 

Experimente: 

 

Aussaatprojekt: 

Welche äußeren Bedin-
gungen benötigen Sa-
men zum Wachsen? 

(Forscherkreis) 

 

Sezieren von Blüten 

 

 

 

Mögliche Leistungs-
bewertungen: 

 

Klassenarbeit, 

Test, 

Arbeitsplan 

Referat, 

Herbarium 

Wachstumsprotokoll, 

Lerntagebuch 

Bau von Blütenpflanzen 

 

untersucht, beschreibt 
und zeichnet Blüten-
pflanzen, Blüten und Blü-
tenteile 

 

ordnen Fachvokabular 
zum Bau der Pflanze und 
Blüte zu (äußerer Bau, 
Geschlechtsorgane) 

Struktur und Funktion 

beschreiben den Aufbau und 
die Funktion der Organe der 
Pflanzen. 

 

System 

beschreiben und erklären Le-
bensbedingungen und Anpas-
sungserscheinungen, Pflanzen 
in ihrer jeweiligen Umwelt. (Ar-
tenkenntnis) 

Blüte 

Blatt 

Sprossachse 

Wurzel 

Kelchblatt 

Kronblatt 

Staubblatt 

Staubbeutel 

Staubfaden 
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vergleichen verschiedene 
Blütenbaupläne 

 

 

 

 

Stempel 

Fruchtkno-
ten 

Griffel 

Narbe 

 Kontexte: 

Zusätzliche Artenkennt-
nis dient zum Wahr-
nehmen der einen Um-
welt; Voraussetzung für 
den Artenschutz 

 

Materialien: 

 

Schulbuch:  

 

Prisma 

Naturwissenschaften 1, 
S. 50-71 

 

Erlebnis 

Naturwissenschaften 1, 

S. 84-124 

Bestäubung und Be-
fruchtung 

 

vollzieht die Vorgänge 
von  Bestäubung und Be-
fruchtung nach. 

System 

beschreiben und erklären 
Wechselbeziehungen zwischen 
Lebewesen am Beispiel Bestäu-
ber und Pflanze. 

 

Bestäubung 

Befruchtung 

Pollen 

Nektar 

Selbstbe-
stäubung  

Fremdbe-
stäubung 

Verbreitung von Samen 
und Früchten 

 

erklären die ökologische 
Rolle der Samenverbrei-
tung im Lebensraum. 

 

Beschreiben die verschie-
dene Arten der Verbrei-
tung von Samen. 

System 

beschreiben und erklären die 
Wechselwirkung von Pflanzen 
und ihrer Umwelt 

Samen 
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SIFC NaWi      Klasse  5     „Licht und Schatten“ 
 
AB: Arbeitsblatt IB: Informationsblatt VB: Versuchsblatt  ST: Stationen PP: PowerPoint 
 

Fachinhalte 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzen (Um-
gang mit Fachwis-

sen) 

Fachbegriffe 
Prozessbezogene Kompe-
tenzbereiche (Schwerpkt.) 

Methoden / Experi-
mente / Kontexte / Ma-

terialien 

Leistungsbewer-
tung 

Licht und Schatten 

Licht und Schatten, 
Halbschatten, Kern-
schatten, Finster-
nisse, Jahreszeiten 
 

 

Strahlung 

 

Energie 

beschreiben und erklä-
ren die Phänomene 
Licht und Schatten mit 
der Ausbreitung von 
Licht. 

Wechselwirkung 

ordnen Wechselwir-
kungen nach ihrer Ur-
sache. 

Eigenschaften ei-
nes Lichtstrahls 

Zeichnen von Licht-
strahlen 

Sichtbarmachen 
von Lichtstrahlen 

optische Täu-
schung 

Halbschatten 

Kernschatten 

Schattengröße 

Sonnenfinsternis 

Mondfinsternis  

Strahlung 

Jahreszeiten 

Erkenntnisgewinnung 

Fragestellungen entwickeln. 

Hypothesen formulieren. 

Untersuchungsdesigns entwi-
ckeln und anwenden. 

Datenauswertungen vornehmen. 

Modelle verwenden 

Kommunikation 

Alltags-, Fach- und Symbolspra-
che angemessen verwenden 

Informationen erschließen 

Informationen weitergeben / Er-
gebnisse präsentieren 

Argumentieren 

Methoden: z.B. Arbeits-
plan begleitend 

Experimente: Strahlen-
gänge nachzeichnen 

Kontexte: z.B. Tag und 
Nacht, Mondphasen, 
Sonnenfinsternis 

Materialien: 
Prisma NaWi1 S. 78-95 

Test oder Arbeitsplan 
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SIFC NaWi      Klasse  5     „Wasser“ 
 
AB: Arbeitsblatt IB: Informationsblatt VB: Versuchsblatt  ST: Stationen PP: PowerPoint 
 

Fachinhalte 
Inhaltsbezogene Kompetenzen 

(Umgang mit Fachwissen) 

Fach-
be-

griffe 

Prozessbezogene Kom-
petenzbereiche 

(Schwerpkt.) 

Methoden / Experi-
mente / Kontexte / 

Materialien 
Leistungsbewertung 

Wasserkreislauf 

Wasserkreislauf 

Aggregatzustände der 
Stoffe 

[…] Temperaturaus-
gleich 

beschreiben und erklä-
ren Kreislaufprozesse in 
natürlichen Systemen. 

 

Energie 

beschreiben und erklären Prozesse, 
bei denen […] Wärme und Bewegung 
entstehen. 

erklären den Wechsel des Aggregatzu-
stands mit der Zufuhr oder dem Ent-
zug von Energie. 

Wechselwirkungen 

ordnen Wechselwirkungen nach ihrer 
Ursache 

System 

Wasserkreislauf, Auf- und Abbau von 
Stoffen 

 Erkenntnisgewinnung 

Fragestellungen entwi-
ckeln. 

Hypothesen formulieren. 

Untersuchungsdesigns ent-
wickeln und anwenden. 

Datenauswertungen vor-
nehmen. 

Modelle verwenden 

Kommunikation 

Alltags-, Fach- und Symbol-
sprache angemessen ver-
wenden 

Informationen erschließen 

Informationen weiterge-
ben / Ergebnisse präsentie-
ren 

Argumentieren 

 

 

Methoden: 

Exkursion: 

Museum für Natur und 
Umwelt – Rallye 

Experimente: 

Kontexte: 

Materialien: 

Prisma NaWi1 S. 143, 
146-151, 310-351 

 

 

Versuche, Protokolle, 

Leistungskontrolle 

 

Eigenschaften von Was-
ser 

Stoffeigenschaften 
(Farbe, Geruch, Siede- 
und Schmelztemperatur, 
[…] Dichte. 

homogene und hetero-
gene Stoffgemische 

Materie 

beschreiben charakteristische Eigen-
schaften von Stoffen. 

nutzen charakteristische Stoffeigen-
schaften zur Unterscheidung oder 
Identifizierung von Stoffen sowie ein-
fache Verfahren für die Trennung von 
Stoffgemischen. 
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Stoffgemische des All-
tags 

einfache Teilchenvor-
stellung 

Aggregatzustände und 
Aggregatzustandsände-
rungen  

Schwimmen – Schweben 
– Sinken 

beschreiben und erklären den Aufbau 
der Stoffe und von Stoffgemischen 
mithilfe eines einfachen Teilchenmo-
dells. 

beschreiben und erklären Aggregatzu-
standsänderungen mithilfe der Teil-
chenvorstellung. 

Wechselwirkungen 

beschreiben und erklären Phänomene 
mithilfe von Wechselwirkungen 

Bewertung 

Bewertungskriterien for-
mulieren und anwenden 

Handlungsoptionen formu-
lieren 

Handlungsfolgen beurtei-
len 

Lebensraum Wasser 

beschreiben und erklä-
ren Wechselbeziehun-
gen zwischen Lebewe-
sen und ihrer Umwelt. 

System 

Versteck- und Nistmöglichkeiten, Re-
viere, Bestandteile und Eigenschaften 
von Lebensräumen. 
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SIFC NaWi      Klasse  5     „Wald und Boden“ 
 
AB: Arbeitsblatt IB: Informationsblatt VB: Versuchsblatt  ST: Stationen PP: PowerPoint 
 

Reihenthema 
(Zeit), Fachinhalte 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzen (Um-
gang mit Fachwis-

sen) 

Fachbegriffe 
Prozessbezogene Kompe-
tenzbereiche (Schwerpkt.) 

Methoden / Experimente / 
Kontexte / Materialien 

Leistungsbewertung 

Wald und Boden 
(12h) 

Aufgaben des Wal-
des (Nutz-, Schutz-, 
Erholungsfunktion) 

Waldarten / Waldty-
pen 

Bäume des Misch-
waldes / Bestim-
mungsübungen 

Der Wald im Jahres-
verlauf 

Fotosynthese / Sau-
erstoffproduktion 

Stockwerke des 
Laubwaldes 

Nahrungskreislauf  
biologisches Gleich-
gewicht! 

Entstehung von Bo-
den  

Energie 

beschreiben die Foto-
synthese als Wortglei-
chung  

beurteilen die Bedeu-
tung der Fotosynthese 
für das Leben auf der 
Erde 

 

System 

bestimmen spezifische 
Pflanzen- und Tierar-
ten des Ökosystems 
Wald 

entwickeln ein Be-
wusstsein für die Be-
deutung von Artenviel-
falt und Naturschutz 

stellen verschiedene 
Nahrungsbeziehungen 
grafisch dar 

Laubwald 

Mischwald 

Nadelwald 

Fotosynthese 

Wurzel-
schicht 

Bodenschicht 

Krautschicht 

Strauch-
schicht 

Baumschicht 

Nahrungs-
kreislauf 

biologisches 
Gleichge-
wicht 

Verwitterung 

Bodenorga-
nismen 

Grobboden 

Erkenntnisgewinnung 

Fragestellungen entwickeln. 

Hypothesen formulieren. 

Untersuchungsdesigns entwi-
ckeln und anwenden. 

Datenauswertungen vorneh-
men. 

Modelle verwenden 

Kommunikation 

Alltags-, Fach- und Symbolspra-
che angemessen verwenden 

Informationen erschließen 

Informationen weitergeben / 
Ergebnisse präsentieren 

Argumentieren 

Bewertung 

Bewertungskriterien formulie-
ren und anwenden 

Handlungsoptionen formulie-
ren 

Methoden: 

Arbeitstechniken „Betrachten“ 
und „Beobachten“ 

Arbeitstechnik „Bestimmungs-
bögen“ 

Experimente: 

Bodenproben nehmen und aus-
werten 

Anlage eines Regenwurmglases 

Kontexte: 

Materialien: 

Prisma NaWi 1  

Material CD Auer – Boden 

AB B-6-Wald_Boden 

Waldfibel 

Leistungskontrolle 
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Bestimmung ver-
schiedenster Boden-
proben 

Verdichtung, Versie-
gelung, Erosion  

Bestimmung heimi-
scher Bodenlebewe-
sen 

Verbesserung der 
Bodenqualität (Re-
genwurm) 

 

 

beschreiben und erklä-
ren Wechselbeziehun-
gen zwischen Lebewe-
sen des Waldes 

 

 

Feinboden 

Bodenver-
dichtung, -
versiegelung 

Erosion 

Schädlinge 

Handlungsfolgen beurteilen 
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SIFC NaWi    Klasse  6    „Körperbau und Bewegung des Menschen“ 
 
AB: Arbeitsblatt IB: Informationsblatt VB: Versuchsblatt  ST: Stationen PP: PowerPoint 
 

Fachinhalte 
Inhaltsbezogene Kompetenzen 

(Umgang mit Fachwissen) 
Fachbegriffe 

Prozessbezogene Kompe-
tenzbereiche (Schwerpkt.) 

Methoden / 
Experi-
mente / 

Kontexte / 
Materialien 

Leistungs-
bewertung 

 
 
Gelenke 
 
 
Muskeln 

 
Bau und Funk-
tion von Kno-
chen 
 
Skelett des 
Menschen 
 

Wirbelsäule: 
Rückenschule 

Energie 

-beschreiben und erklären, welche 
Rolle die Energie für die Fortbewegung 
von Lebewesen spielt. 

Struktur und Funktion 

-beschreiben den Zusammenhang von 
Aufbau und Funktion 

-von Organen und Organsystemen bei 
Menschen 

-erklären die Strukturen von Organen 
mit Anpassungserscheinungen. 

System 

-beschreiben und erklären den Bau und 
(die Funktion von Organen) von Men-
schen. 

-beschreiben und erklären Lebensvor-
gänge mit Stoffwechselprozessen. 

-beschreiben und erklären, wie sich 
körperliche Voraussetzungen und Ver-
halten auf ihre Fitness und Gesundheit  

auswirken können. 

Gelenkarten, Gelenkkopf, Ge-
lenkpfanne, Gelenkkapsel, 
Gelenkspalt, Gelenkschmiere 

 

Muskeln, 

Gegenspielerprinzip, Beuger, 
Strecker, Bizeps, Trizeps 

 

Knochenbälkchen und ge-
wölbte Innenhohlräume, 
Knochenmark, schwammarti-
ges Gewebe 

 

Skelett 

 

Rückenschonende Haltung, 
richtiges Heben 

Schützen und Stützen 

Erkenntnisgewinnung 

Fragestellungen entwickeln. 

Modelle verwenden 

Kommunikation 

Alltags-, Fach- und Symbol-
sprache angemessen verwen-
den 

Informationen erschließen 

Informationen weitergeben / 
Ergebnisse präsentieren 

Argumentieren 

Bewertung 

Bewertungskriterien formulie-
ren und anwenden 

Handlungsoptionen formulie-
ren 

Handlungsfolgen beurteilen 

Methoden: 

Experimente: 

Kontexte: 

Materialien: 

Materialien: 

NaWi-Buch 
Prisma1:  
S. 158-167, 
180-183 

Natur und 
Technik:  
S. 268-295 

Klassenar-
beit 
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SIFC NaWi    Klasse  6   „Sexualkunde I (Pubertät)“ 
 
AB: Arbeitsblatt IB: Informationsblatt VB: Versuchsblatt  ST: Stationen PP: PowerPoint 

Fachinhalte 
Inhaltsbezogene Kompetenzen 

(Umgang mit Fachwissen) 
Fachbegriffe 

Prozessbezogene Kompe-
tenzbereiche (Schwerpkt.) 

Methoden / 
Experi-
mente / 

Kontexte / 
Materialien 

Leistungs-
bewertung 

 
 
Pubertät 

 

 

 

 

Geschlechts- 

Organe 

 

 

 

 

Hygiene 

 

 

 

Fortpflanzung 

Entwicklung 

- beschreiben und erklären, was sich in 
der Pubertät verändert und welche 
Spannungsfelder sich daraus ergeben 
können  

- beschreiben das Sexualverhalten des 
Menschen 

 

Struktur und Funktion 

-beschreiben den Zusammenhang von 

Aufbau und Funktion der männlichen 

und weiblichen Geschlechtsorgane 

 

 

 

Pubertät  

 

körperlichen Veränderungen  

vom Kind zum Erwachsenen 

 

Bau der männlichen und   

weiblichen Geschlechtsor-

gane mit  

Fachvokabular und deren 

Funktionen 

 

Körperhygiene 

 

Menstruationszyklus und  

weiblichen  

Monatshygiene  

 

Menschliche Fortpflanzung 

 

Schwangerschaft/Geburt 

 

Sexuelle Orientierung 

 

Sexuelle Übergriffe 

Erkenntnisgewinnung 

Fragestellungen entwickeln. 

Kommunikation 

Alltags-, Fach- und Symbol-
sprache angemessen verwen-
den 

Informationen erschließen 

Informationen weitergeben / 
Ergebnisse präsentieren 

Argumentieren 

Bewertung 

Handlungsoptionen formulie-
ren 

Handlungsfolgen beurteilen 

Materialien: 

NaWi-Buch 
Prisma1:  
S. 352-369 

Mündliche 
Unterrichts-
beiträge 

Leistungsab-
frage 
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SIFC NaWi      Klasse  6       „Geräte im Alltag“ 
 
AB: Arbeitsblatt IB: Informationsblatt VB: Versuchsblatt  ST: Stationen PP: PowerPoint 
 

Fachinhalte 
Inhaltsbezogene 

Kompetenzen (Um-
gang mit Fachwissen) 

Fachbegriffe 
Prozessbezogene 

Kompetenzbereiche 
(Schwerpkt.) 

Methoden / Experi-
mente / Kontexte / 

Medien 

Leistungsbewer-
tung 

Werkzeuge und Maschinen 

elektrischer Stromkreis 
Leiter und Nichtleiter 
Spannungsquellen 
Elektro- und Dauermagne-
ten 
Elektromotor 
 

 

Oberflächenbeschaffenheit, 
Dichte, Härte 
 

Entwicklung 

erklären die Weiterent-
wicklung technischer 
Geräte im Zuge der kul-
turellen Evolution des 
Menschen. 
 

Struktur und Funktion 

erklären die Verände-
rung von technischen 
Geräten mit Anpassun-
gen an deren jeweiligen 
Funktionsbedarf. 

Bedeutung der elektri-
schen Energie, Black-
out 

Werkzeug, Maschine, 
Antriebssystem (Elekt-
romotor), Werkzeug-
stahl 

Antriebselement, 
Übertragungselement, 
Arbeitselement, Trä-
gerelement, Steue-
relement 

Elektronische Sys-
teme, Datenverarbei-
tung 

Erkenntnisgewinnung 

Fragestellungen ent-
wickeln. 

Hypothesen formulie-
ren. 

Untersuchungsdes-
igns entwickeln und 
anwenden. 

Datenauswertungen 
vornehmen. 

Modelle verwenden 

Kommunikation 

Alltags-, Fach- und 
Symbolsprache ange-
messen verwenden 

Informationen er-
schließen 

Informationen weiter-
geben / Ergebnisse 
präsentieren 

Argumentieren 

 

Methoden: z.B. Ex-
kursion zum „Industrie-
museum Geschichts-
werkstatt Herrenwyk“ 

Kontexte: Smart Home, 
Induktionskochfeld, 
Wirbelstrombremse, 
Microchips, Werkzeug-
stahl 

Medien: 
Natur & Technik  
S. 336-339, 344-347 

Test, Klassenarbeit o-
der Arbeitsplan 

Magnetismus 

[…] Bewegungsänderungen, 
[…], magnetische Kräfte, […]. 

 

[…] Dauermagneten […] 

Wechselwirkungen 

ordnen Wechselwirkun-
gen nach ihrer Ursache. 

Entwicklung 

erklären die Weiterent-
wicklung technischer 
Geräte im Zuge der kul-
turellen Evolution des 
Menschen. 

magnetische Wirkung, 
Nord- und Südpol, An-
ziehung und Absto-
ßung 

Modell der Elementar-
magnete, Elementar-
magnet, Magnetisier-
barkeit, Dauermagne-
tismus, Magnetisches 
Feld 

Kontexte: z.B. Neodym-
Magnete 

Experimente: Versuche 
zum Magnetismus 

Medien: 
Prisma NW 1  
S. 220-229 
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Elektrische Energie 

elektrische Leiter und Nicht-
leiter, Stromkreis, Schalter, 
Verbraucher, Reihen- und 
Parallelschaltung, Und- und 
Oder-Schaltung.  

Stoffeigenschaften (elektri-
sche Leitfähigkeit) 
 

 

Elektromagnet 
 

System 

beschreiben und erklä-
ren den Aufbau von 
Stromkreisen.  
 
Materie 

teilen Stoffe in Leiter 
und Nichtleiter für den 
elektrischen Strom ein. 

Wechselwirkungen 

beschreiben und erklä-
ren Phänomene mit 
Hilfe von Wechselwir-
kungen. 

Stromkreis, Span-
nungsquelle, E-Gerät 

elektrischer Strom, 
Stromteilchen, Was-
serstrom-Modell 

elektrische Leiter und 
Nichtleiter (Isolatoren) 

Schaltplan, Schaltzei-
chen, Zeichenregeln 

Reihen- und Parallel-
schaltung 

Und-, Oder-Schaltung 

Wirkungen des elektri-
schen Stroms: Wärme-
, Licht- und magneti-
sche Wirkung 

Bewertung 

Bewertungskriterien 
formulieren und an-
wenden 

Handlungsoptionen 
formulieren 

Handlungsfolgen be-
urteilen 

Kontexte: Lichtschal-
tung zu Hause 

Experimente: Versuche 
zu elektrischen Schal-
tungen 

Medien 
Prisma NW 1  
S. 231-241 

 

Energieversorgung 

Energieträger: Kohle, Erdgas, 
Erdöl, Sonnenlicht, Wind 
 
 
 

Transportketten, Bewegung 
durch Elektromagnete 
 
 
 
 

Energieverluste durch 
Wärme und Reibung, […]. 

Energie 

vergleichen verschie-
dene Energieträger, 
ihre Gewinnung und 
Nutzung für Lebewesen 
und Technik. 

beschreiben und erklä-
ren Prozesse, bei denen 
Elektrizität, Wärme und 
Bewegung entstehen, 
mit Hilfe des Energiebe-
griffs. 

beschreiben Beispiele, 
an denen deutlich wird, 

Energieformen: Lage-
energie, Bewegungs-
energie, Spannener-
gie, Wärmeenergie, 
chemische Energie, 
elektrische Energie 

Energieumwandlung, 
Energieerhaltung, 
Energiespeicherung 

Energiewandler: Ener-
giequellen, Elektroge-
räte, Energietransport-
ketten 

Methoden: z.B. Con-
ceptmap, Internet-
recherche 

Kontexte: Energie-
wende 

Medien:  
Natur & Technik  
S. 348-355 
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dass bei Nutzung von 
Energie nicht die ge-
samte vorhandene 
Energiemenge genutzt 
werden kann.  

Energie aus Wärme-
kraftwerken: Kohle-, 
Gas-, Kernkraftwerke 

Erneuerbare Energie-
quellen: Wasserkraft, 
Windenergie- und Fo-
tovoltaikanlage 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 17 von 28 
 

SIFC NaWi      Klasse  6         „Luft und Fliegen“ 
 
AB: Arbeitsblatt IB: Informationsblatt VB: Versuchsblatt  ST: Stationen PP: PowerPoint 
 

Fachinhalte 
Inhaltsbezogene Kom-
petenzen (Umgang mit 

Fachwissen) 
Fachbegriffe 

Prozessbezogene 
Kompetenzbereiche 

(Schwerpkt.) 

Methoden / Experi-
mente / Kontexte / 

Materialien 

Leistungsbewer-
tung 

Eigenschaften der Luft 

Stoffeigenschaften 
(Farbe, Geruch, Siede- 
und Schmelztempera-
tur, […], Dichte 

homogene und hetero-
gene Stoffgemische 
Stoffgemische des All-
tags 
 
 
 

einfache Teilchenvor-
stellung 
 
 
 

 

Fotosynthese  
 
 

Bewegungsänderungen 

Materie 

beschreiben charakteristi-
sche Eigenschaften von 
Stoffen. 
 

nutzen charakteristische 
Stoffeigenschaften zur 
Unterscheidung oder 
Identifizierung von Stof-
fen sowie einfache Ver-
fahren für die Trennung 
von Stoffgemischen. 

beschreiben und erklären 
den Aufbau der Stoffe 
und von Stoffgemischen 
mithilfe eines einfachen 
Teilchenmodells. 

Wechselwirkungen 

Eigenschaften und Reakti-
onen der Bestandteile der 
Luft 

ordnen Wechselwirkun-
gen nach ihrer Ursache 

Gasgemisch, Eigenschaf-
ten der Luftbestandteile: 
Stickstoff, Sauerstoff, 
Edelgase (Helium, Neon, 
Argon, Xenon), Kohlen-
stoffdioxid 

Fotosynthese, Treibhaus-
effekt 

Luftverschmutzung: Koh-
lenstoffmonoxid, Stick-
stoffoxide, Schwefeldio-
xid, saurer Regen, Fein-
staub 

Luftreinhaltung: Filteran-
lagen, Katalysatoren 

Luftdruck 

Wind und Wetter, Tief-
druckgebiet, Hochdruck-
gebiet 

Erkenntnisgewinnung 

Fragestellungen ent-
wickeln. 

Hypothesen formulie-
ren. 

Untersuchungsdes-
igns entwickeln und 
anwenden. 

Datenauswertungen 
vornehmen. 

Modelle verwenden 

Kommunikation 

Alltags-, Fach- und 
Symbolsprache ange-
messen verwenden 

Informationen er-
schließen 

Informationen weiter-
geben / Ergebnisse 
präsentieren 

Argumentieren 

Materialien: 
Prisma NW 1 
S. 292- 299 

Natur & Technik NW 
S. 138-151, 168-171 

Test, Arbeitsplan o-
der Klassenarbeit 
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Fliegen 

Versteck- und Nistmög-
lichkeiten, Reviere, Be-
standteile und Eigen-
schaften von Lebensräu-
men ([…], Luft, […]) 

 

fliegen 
 
 

Bewegungsänderungen 

System 

beschreiben und erklären 
Wechselbeziehungen zwi-
schen Lebewesen und ih-
rer Umwelt. 
 

Wechselwirkungen 

beschreiben und erklären 
Phänomene mithilfe von 
Wechselwirkungen 

ordnen Wechselwirkun-
gen nach ihrer Ursache 

Vögel: Leichtbauweise, 
stromlinienförmig, Gefie-
der, Aufbau der Feder 

Abwärtsschlag, Auftrieb, 
Vortrieb, Bernoulli-Effekt 

Greifvögel: Greiffüße, Ha-
kenschnabel, Gewölle, 
Horst, Nesthocker 

Flugarten: Ruderflug, 
Gleitflug, Segelflug, Rüt-
tel- & Sturzflug, Schwirr-
flug 

Flugzeuge 

Bewertung 

Bewertungskriterien 
formulieren und an-
wenden 

Handlungsoptionen 
formulieren 

Handlungsfolgen be-
urteilen 

Materialien: 
Prisma NW 1 
S. 300-305 

Prisma NW 2 
S. 204-205 

Natur & Technik NW 
S. 156-171 

Feuer und Verbrennung 

Stoffumwandlung 

Verbrennungsreaktio-
nen 

Eigenschaften und Reak-
tionen der Bestandteile 
der Luft 

chemische Reaktion 

ordnen einfachen chemi-
schen Reaktionen grund-
legende Merkmale zu. 

beschreiben einfache che-
mische Reaktionen mit 
Wortgleichungen. 

Feuer, Verbrennungsdrei-
eck: Sauerstoff, Zündtem-
peratur und Brennstoff 

Gefahren des Feuers, 
Brände: Grillbrände., 
Fettbrände, Staubexplo-
sion 

Brandschutzeinrichtun-
gen 

Natur & Technik NW 
S. 175-199 
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SIFC NaWi      Klasse  6     Thema „Atmung“ 
 
AB: Arbeitsblatt IB: Informationsblatt VB: Versuchsblatt  ST: Stationen PP: PowerPoint 
 

Fachinhalte 
Inhaltsbezogene Kompe-

tenzen (Umgang mit Fach-
wissen) 

Fachbegriffe 
Prozessbezogene Kom-

petenzbereiche 
(Schwerpkt.) 

Methoden / Experi-
mente / Kontexte / 

Materialien 
Leistungsbewertung 

Nasen-, Mund-, Brust- 
und Bauchatmung unter-
scheiden 

 

Atmungsorgane benen-
nen können 

 

Wege der Atemluft ken-
nen 

 

Zusammensetzung der 
Atemluft unterscheiden 

 

Gasaustausch nachvoll-
ziehen 

 

Erkrankungen der 
Atmungsorgane kennen 
und einschätzen 

 

Gesundhaltung der 
Atmungsorgane schätzen 

Struktur u. Funktion 

Beschreiben den Zusammen-
hang von Struktur und Funk-
tion von Organen 

Beschreiben das Prinzip der 
Oberflächenverbreiterung 

Erklären die Lebensweise ei-
nes Organismus mit den Leis-
tungen seiner Organe und Or-
gansysteme 

 

Stoff- und Energieumwand-
lung 

Beschreiben den Mechanis-
mus des Gasaustausches 

 

Steuerung und Regelung 

Nennen und beschreiben Fak-
toren, die die Atmung beein-
flussen 

 

 

Nasen- und 
Mundatmung 

 

Brust- und 
Bauchatmung 

 

Atmungsor-
gane 

 

Weg der Atem-
luft 

 

Zusammenset-
zung der 
Atemluft 

 

Gasaustausch 

 

 

 

Erkenntnisgewinnung 

Fragestellungen entwi-
ckeln. 

Hypothesen formulieren. 

Untersuchungsdesigns ent-
wickeln und anwenden. 

Datenauswertungen vor-
nehmen. 

Modelle verwenden 

Kommunikation 

Alltags-, Fach- und Symbol-
sprache angemessen ver-
wenden 

Informationen erschließen 

Informationen weiterge-
ben / Ergebnisse präsentie-
ren 

Argumentieren 

Bewertung 

Bewertungskriterien for-
mulieren und anwenden 

Methoden 

Internetrecherche 

Selbstbeobachtung  

Partnerarbeit 

Eigenversuche 

Unterrichtsgespräch 

 

 

Material 

Torso 

Lungenfunktionsmodell 

Realobjekt Lunge 

Arbeitsblätter 

Informationstexte 

 

 

Mappenführung 

 

Beobachtungsauftrag 

 

Arbeitsaufträge 

Teilnahme am Unter-
richtsgeschehen 

 

Klassenarbeit 
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und in den Alltag ein-
bauen 

Erklären den Zusammenhang 
zwischen Belastungszustand 
und Sauerstoffbedarf 

 Handlungsoptionen formu-
lieren 

Handlungsfolgen beurtei-
len 
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SIFC NaWi      Klasse  7     „Ernährung und Verdauungssystem“ 
 
AB: Arbeitsblatt IB: Informationsblatt VB: Versuchsblatt  ST: Stationen PP: PowerPoint 
 

Reihenthema (Zeit), 
Fachinhalte 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 
(Umgang mit Fachwissen) 

Fachbegriffe 
Prozessbezogene 

Kompetenzbereiche 
(Schwerpkt.) 

Methoden / Experimente 
/ Kontexte / Medien 

Leis-
tungsbe-
wertung 

Nährstoffe 

Nährstoffe 

Nahrungsbestandteile 
(Kohlenhydrate, Lipide, 
Proteine, Vitamine, Salze) 

Bau-, Betriebs- und Bal-
laststoffe 

Brennwert 

Energie 

beschreiben und erklären die Rolle von 
Nährstoffen in der Nahrung als Energie-
lieferanten für Lebewesen. 

Entwicklung 

beschreiben Nahrungsbestandteile[...]. 

Grundnähr-
stoffe: 
Kohlenhyd-
rate, Eiweiße 
und Fette 

Mineral-
stoffe: 
Salze 

Vitamine: 
versch. 

Ballaststoffe  

Baustoffe 

Betriebsstoffe 

Wasser 

Erkenntnisgewinnung 

Fragestellungen entwi-
ckeln. 

Hypothesen formulieren. 

Untersuchungsdesigns 
entwickeln und anwen-
den. 

Datenauswertungen vor-
nehmen. 

Modelle verwenden 

Kommunikation 

Alltags-, Fach- und Sym-
bolsprache angemessen 
verwenden 

Informationen erschlie-
ßen 

Informationen weiterge-
ben / Ergebnisse präsen-
tieren 

Argumentieren 

 

Methoden: 

Arbeitsplan begleitend - 
Übungsaufgaben, Anwen-
dungsaufgaben, Transfer-
aufgaben. 

Experimente: 

Nachweis von Nährstoffen, 
Verdauung von Nährstof-
fen 

Kontexte: 

beliebig, mein Frühstück 

Medien: 

Schülerbuch: Erlebnis Na-
turwissenschaften 1, S. 
200-209 

Prisma Chemie 7-10,  
S. 362-375 

Lehrfilm: „Dick und Dün-
ner“ 30min 

Klassenar-
beit  

Ernährung  

Zusammenhang zwischen 
Bewegung und Gesund-
heit 

Essstörungen 

Inhaltsstoffe der Nahrung 

Bewegung 

System 

beschreiben und erklären, wie sich kör-
perliche Voraussetzungen und Verhal-
ten auf ihre Fitness und Gesundheit 
auswirken können. 

 

 

Ernährungs-
pyramide 

Gesamtum-
satz: 
Grundumsatz, 
Leistungsum-
satz 

Wärme 
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Sucht 

Stress 

erbliche Faktoren 

Grundumsatz 

Wärme 

Leistungsumsatz 

Entwicklung 

schätzen die Auswirkung ihres persönli-
chen Ernährungsverhaltens auf ihre 
persönliche Gesundheit ab. 

Energie 

beschreiben und erklären die Rolle von 
Nährstoffen in der Nahrung als Energie-
lieferanten für Lebewesen. 

Nährwertta-
belle 

Belastungen, 
Zusatzstoffe 

Essstörungen: 
Magersucht, 
Bulimie, Skor-
but  

Sucht, Stress 

Bewertung 

Bewertungskriterien for-
mulieren und anwenden 

Handlungsoptionen for-
mulieren 

Handlungsfolgen beur-
teilen 

Verdauung  

Verdauung 

Verdauungsorgane 

Enzyme 

Verdauung von Nährstof-
fen (modellhaft) 

Stoffwechsel 

Körperbau und Organe 

Chemische Reaktion 

Entwicklung 

[...] erklären den Vorgang 
der Verdauung. 

System 

beschreiben und erklären den Bau und 
die Funktion von Organen von [...] 
Menschen. 

Energie 

beschreiben und erklären die Rolle von 
Nährstoffen in der Nahrung als Energie-
lieferanten für Lebewesen. 

erklären Verbrennungsprozesse mit-
hilfe des Energiebegriffs. 

Stoffwechsel 

Verdauungs-
organe 

Verdauung, 
Enzyme 
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SIFC NaWi      Klasse  7      „Bauen und Wohnen“ 
 
AB: Arbeitsblatt IB: Informationsblatt VB: Versuchsblatt  ST: Stationen PP: PowerPoint 
 

Fachinhalte 
Inhaltsbezogene Kompe-

tenzen (Umgang mit Fach-
wissen) 

Fachbegriffe 
Prozessbezogene 

Kompetenzbereiche 
(Schwerpkt.) 

Methoden / Experi-
mente / Kontexte / 

Materialien 

Leistungsbewer-
tung 

Schutz vor Umwelt-
einflüsse  

Temperatur, Windge-
schwindigkeit, Luft-
feuchtigkeit, Sonnen-
einstrahlung 

Textilien 
 
 

 

Energie- und Wärme-
haushalt von Lebe-
wesen […] 
 

 

Natur- und Kunstfa-
sern, Recycling, 
Nachhaltigkeit 

System 

beschreiben und erklären 
abiotische Faktoren. 

beschreiben und erklären, 
wie verschiedene Kompo-
nenten in technischen und 
natürlichen Systemen zusam-
menwirken 

Energie 

beschreiben und erklären an 
Beispielen naturwissen-
schaftliche Phänomene der 
Energieerhaltung 

Entwicklung 

reflektieren über die Vor- 
und Nachteile bei Produktion 
und Nutzung menschlicher 
Produkte. 

beschreiben die gezielte Ver-
änderung von Stoffen bei der 
Herstellung menschlicher 
Produkte. 

begründen die Entwicklung 
kultureller und technischer 

Wetterelemente: Nieder-
schlag, Temperatur, Luft-
druck, Wind, Luftfeuchtig-
keit, Bewölkung 

Kleidung 

Naturfasern: Wolle, Seide, 
Baumwolle 

Chemiefasern: Polyester, 
Polyamid, Polyacryl 

Farbstoffe 

Erkenntnisgewin-
nung 

Fragestellungen ent-
wickeln. 

Hypothesen formulie-
ren. 

Untersuchungsdes-
igns entwickeln und 
anwenden. 

Datenauswertungen 
vornehmen. 

Modelle verwenden 

Kommunikation 

Alltags-, Fach- und 
Symbolsprache ange-
messen verwenden 

Informationen er-
schließen 

Informationen wei-
tergeben / Ergebnisse 
präsentieren 

Argumentieren 

Materialien: 
Prisma NW 1 
S. 138-141 

Prisma NW 2 
S. 300-305 

Kontexte: 
Funktionskleidung, 
Zwiebeltechnik 

Klassenarbeit, Test o-
der Arbeitsplan 
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Produkte mit der Nutzung re-
gionaler Ressourcen und Be-
dürfnisse. 

Bewertung 

Bewertungskriterien 
formulieren und an-
wenden 

Handlungsoptionen 
formulieren 

Handlungsfolgen be-
urteilen 

Bauen von  
Behausungen 

natürliche und künst-
liche Baustoffe 

Recycling 

Nachhaltigkeit 

 
 
 

 

 

 

 

 

Baumaterialien 
 
 
 
 

 

Statik, statisches 
Gleichgewicht 

Entwicklung 

beschreiben die gezielte Ver-
änderung von Stoffen bei der 
Herstellung menschlicher 
Produkte. 

Begründen die Entwicklung 
kultureller und technischer 
Produkte mit der Nutzung re-
gionaler Ressourcen und Be-
dürfnisse. 

reflektieren über die Vor- 
und Nachteile bei Produktion 
und Nutzung menschlicher 
Produkte. 

System 

beschreiben und erklären, 
wie verschiedene Kompo-
nenten in technischen und 
natürlichen Systemen zusam-
menwirken. 

Wechselwirkung 

beschreiben und erklären 
mechanische Wechselwir-
kungen. 

Funktionen von Tierbe-
hausungen: Schutz vor 
Gefahren und Umweltein-
flüssen, Wohnraum, Vor-
rate, Aufzucht, Beutefang 

Bienenwabenprinzip 

Baustoffe des Menschen 
im Wandel der Zeit z.B.  
Lehm -> Ziegel & Klinker-
steinen 

Holz -> Konstruktionsvoll-
holz (KVH) und Holzwerk-
stoffen (OSB-Platte) 

Metall-, Glas-, Holzkon-
struktionen in Fachwerk-
bauweise 

Kalksandstein: Wärme-
speichervermögen und 
Isoliereigenschaften 

Dichte von Baustoffen 

Ziegel- und Betonherstel-
lung durch chemische Re-
aktionen 

Gips, Zement, Beton 

Technischer Kalkkreislauf 

Materialien: 
Prisma NW 2 
S. 86-99, 104f., 300-
305 

Kontexte: 
Wohnungsnot 
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Wärme bei uns zu 
Hause 

[…] Teilchenmodell, 
[…], Wärmetransport 
Niedrigenergiehäuser  

 

Aggregatzustände als 
Bewegung der Teil-
chen 

Energie- und Wärme-
haushalt von […] Ge-
bäuden. 
 

Wärmestrahlung, 
Wärmeleitung, Kon-
vektion, Wärmedäm-
mung, U-Wert 

 
 

Verfahren zur Nut-
zung fossiler und re-
generativer Energie-
träger 

Nachhaltigkeit 
Recycling 
 
 

 
 
 

Wechselwirkung 

beschreiben und erklären 
Wechselwirkungen mithilfe 
einfacher Modelle. 

Energie 

erklären den Übergang zwi-
schen Aggregatzuständen 
mithilfe des Energiebegriffs. 

beschreiben und erklären an 
Beispielen naturwissen-
schaftliche Phänomene der 
Energieerhaltung 

beschreiben und erklären 
verschiedene Möglichkeiten 
des Wärmetransports und 
wie sich diese beeinflussen 
lassen. 

Entwicklung 

beschreiben die gezielte Ver-
änderung von Stoffen bei der 
Herstellung menschlicher 
Produkte. 

reflektieren über die Vor- 
und Nachteile bei Produktion 
und Nutzung menschlicher 
Produkte. 

begründen die Entwicklung 
kultureller und technischer 
Produkte mit der Nutzung re-
gionaler Ressourcen und Be-
dürfnisse. 

Temperatursinn, Thermo-
meter, °Celsius-, °Fahren-
heit- und Kelvinskala 

Unterscheidung von Tem-
peratur und Wärme 

Wärmeströmung (Kon-
vektion), Wärmeleitung & 
Wärmestrahlung 

Wärmedämmung 

Wärmespeicherung 

Öl-Zentralheizung, Gas-
Brennwertkessel, Holzpel-
letheizung 

Energieausweis 

Warmwasserversorgung: 
Durchlauferhitzer, Hei-
zungskoppelung, Solar-
thermie 

Dämmstoffe, U-Wert 

Energiesparhäuser 

Materialien: 
Prisma NW 2 
S. 116-118, 120- , 300-
305 

Klett Starke Seiten 
Technik S. 140-147 

Kontexte: 
Energiewende, Hei-
zungserneuerung, 
Luft-Wärmepumpe 
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Wärmetransport und 
Dämmung 
 
 

 

Wärmeübergänge, 
[…], Baumaterialien 

Materie 

beschreiben Wärmeleitung 
und Konvektion auf der 
Grundlage des Teilchenmo-
dells 

System 

beschreiben und erklären, 
wie verschiedene Kompo-
nenten in technischen und 
natürlichen Systemen zusam-
menwirken. 
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SIFC NaWi      Klasse  7     „Geometrische Optik“  
 
AB: Arbeitsblatt IB: Informationsblatt VB: Versuchsblatt  ST: Stationen PP: PowerPoint 
 

Fachinhalte 
Inhaltsbezogene Kom-
petenzen (Umgang mit 

Fachwissen) 
Fachbegriffe 

Prozessbezogene Kom-
petenzbereiche 

(Schwerpkt.) 

Methoden / Experi-
mente / Kontexte / 

Materialien 

Leistungsbewer-
tung 

Reflexion 

Reflexion 

Absorption 

Lichtbrechung 

Linsen 

Energie 

beschreiben und erklären 
optische Phänomene mit 
dem Strahlenmodell des 
Lichts. 

Reflexion 

Absorption 

Reflexionsgesetz 

Einfalls- & Ausfalls-
winkel 

Lot 

Lichtbrechung  

Totalreflexion 

Linsen 

Konstruieren von 
Bildpunkten (opti-
sche Bank) 

Erkenntnisgewinnung 

Fragestellungen entwickeln. 

Hypothesen formulieren. 

Untersuchungsdesigns ent-
wickeln und anwenden. 

Datenauswertungen vor-
nehmen. 

Modelle verwenden 

Kommunikation 

Alltags-, Fach- und Symbol-
sprache angemessen ver-
wenden 

Informationen erschließen 

Informationen weitergeben 
/ Ergebnisse präsentieren 

Argumentieren 

Bewertung 

Bewertungskriterien formu-
lieren und anwenden 

Handlungsoptionen formu-
lieren 

Kontexte: z.B. Brille, 
Kamera 

Experimente: z.B. 
Optikkästen 

Materialien: 
Prisma NW 2 
S. 22-27 

 

Test oder Arbeitsplan 

Eigenschaften des 
Lichts 

sichtbares Licht und Far-
ben 

Energie 

beschreiben und erklären 
optische Phänomene mit 
dem Strahlenmodell des 
Lichts. 

Sichtbarer Bereich 
des Lichts 

Aufspaltung des 
Lichts durch den Re-
genbogen (Disper-
sion) 

 
 

Optische Geräte 

Lupe 

System 

beschreiben und erklären 
Nutzung und Funktion 

Lupe 

Fernrohr 

Materialien: 
Prisma NW 2 
S. 28-29, 36-39 
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Fernrohr technischer Geräte zur Er-
haltung und Erweiterung 
menschlicher Wahrneh-
mung. 

Handlungsfolgen beurteilen Kontexte: z.B. Be-
rufe in der Optik 

 

 
 


